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Nach schier einer Ewigkeit, welche sich als 4 Minuten herausstellte, stand er auf,
wandte den Blick vom dem Laken ab und suchte seine Klamotten zusammen, huschte
schnell ins Gästebad mit der großzügigen Dusche.
Auf einmal fühlte sich der Blonde so fremdartig in seinem Körper und glaubte fast, ihn
von außen zu betrachten. Fühlte man sich so, wenn man solche Erfahrungen zum
ersten Mal getätigt hatte? Er hätte Saga fragen müssen, aber er hielt es für
unangebracht.
Nach der gründlichen Dusche ging der Blonde aus dem Bad ins Zimmer zurück – Sein
Freund war immer noch nicht zurück. Sorge stieg ihn ihm auf und er ging zum
Hauptbad, klopfte leicht an die Tür. „Saga... Ist alles okay...?“

Nun saß er schon geschlagene 20 Minuten in diesem Badezimmer und tat so, als wenn
er beschäftigt wäre. Wenn das nicht blamierend und erniedrigend zugleich war, vor
allem als er dann auch noch Shou an der Tür hörte. Er hatte es also bemerkt.
Wunderbar, besser konnte das doch nicht mehr werden?! Seufzend stand Saga vor
dem Spiegel, die Hände stützten sich auf den kalten Waschbecken ab.
"Alles bestens!" Eigentlich hatte er das erreicht was er immer erreichen wollte und
nun dieses Situation! Jemand musste sich ganz stark zusammen reißen und seinen
Gefühlswelten ziemlich schnell unter Kontrolle bekommen, sonst würde dies hier bald
auffliegen.
Irgendwo auf dem Fußboden fand er eine seiner Jeans und zog sie rasch über, öffnete
dann sofort die Badezimmertür und strahlt Shou regelrecht an. Sein Freund errötete
nicht mal bei dessen Anblick, auch wenn er das irgendwie nach dem von eben
erwartet hätte.
Freundschaftlich legte er ihm einen Arm um die Schultern. An Sex dachte hier keiner
mehr, egal ob er jetzt gekommen war oder nicht. In seinem Kopf lief anderes ab.
"Ich lad dich zum Frühstück ein, was hältst du davon?" So normal wie immer trat er
ihm gegenüber. In der letzten Minuten hatte Saga beschlossen niemals jemanden von
seinen Gefühlen zu erzählen, da sie eh bald von ganz alleine verschwinden würden.
Auch nur weitere Gedanken daran war vollkommende Zeitverschwendung und die
hatte er nicht zu verschenken. Zu viel mussten sie in den nächsten Tagen erledigen.
"Vielleicht kommen Tora und Nao auch? Dann schauen wir wegen unserem nächsten
Song und den Aufnahmen. Hast du den kleinen im Studio gesehen? Der die ganze Zeit
zu uns gestarrt hatte? So ein braunhaariger Junge. Vielleicht grade mal 16. Meinte der
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Mann da nicht, er wäre sein Sohn und spiele Gitarre? Passt das nicht zu Naos
Gedankengängen, wir würden einen weiteren Gitarristen benötigen? Damit die Songs
voller klingen?" An seinen Namen konnte sich Saga nicht erinnern. Vielleicht wusste
Shou mehr und so weh es ihm auch tat, er schaute diesem direkt in die Augen,
zwinkerte ihm freundschaftlich zu, löste sich von ihm und verschwand ohne auf die
Antwort zu warten in seinem Schlafzimmer um anständige Kleidung zu suchen. Heute
Abend würde er einer seiner Liebschaften mal einen neuen Besuch abstatten.

Warum nur, so sprach die Ironie in ihm, glaub ich ihm das nicht? Es war doch
offensichtlich, das etwas nicht stimmte, und dafür sprachen mehrere Punkte. Nicht
nur, das Saga schon vorher ausgiebig geduscht hatte -und Shou musste einfach
wissen, das Saga ausgiebig und ordentlich duschte, weil der Kerl immer mindestens 20
Minuten allein für Körperhygiene brauchte...- und damit eigentlich sauber sein
müsste, ja, auch der Grund, das es ansonsten Mucksmäuschen still im Bad war, sprach
dafür, das sich die Person dort drinnen entweder nicht rührte, aus dem Fenster
gesprungen war oder sich einfach in Luft aufgelöst hatte.
Nichts desto trotz... In Shou war es immer noch viel farbenfroher geworden,
Kopfschmerzen bahnten sich an und er fühlte sich wie 3 Tage nicht geschlafen. So
schön das Gefühl währenddessen auch gewesen sein mag -der Blonde weigerte sich,
das beim Namen zu nennen- so beschissen fühlte es sich im Nachhinein an. Schon
allein der Gedanke, das es ... Saga gewesen war... Es schüttelte ihn und schon im
nächsten Moment stand der Besagte in der Tür, mit dem best geschauspielerten
Lächeln des Jahres. Komplett trocken sah seinen Freund an, ließ sich von ihm
mitnehmen, volllabern und Richtung Tatort führen. Den Blick erwiderte er nicht, er
sah einige Zentimeter direkt neben ihn, vorbeigeschielt... Shou weigerte sich wortlos
da rein zu gehen, wartete einfach davor und verarbeitete blinzelnd den
Informationsschwall den Saga grade auf ihm abgeladen hatte.
Kleiner Brünetter, spielt Gitarre, Sohn des Managers, hat sie die ganze Zeit
angestarrt...?
Ahja, da war ja jemand. Der Blonde lehnte sich neben den Türrahmen und sprach mit
recht monotoner Stimme, was ziemlich ungewöhnlich war. "Ich weiß, wen du meinst.
Mit dem Kleinen hab ich mich in der Pause unterhalten, als ihr alle zum Kaffee trinken
verschwunden seit. Er hat mich sogar angesprochen, lobte unser "Können" und
erzählte auch vom Gitarre spielen. Er heißt Hiroto und, du hast Recht, er ist tatsächlich
erst 16, wird aber demnächst 17.", kurz schwieg Shou und dachte nochmal über das
Gespräch mit dem Jungen nach. "Und jetzt wo du es sagst, er meinte auch, wenn wir
noch jemanden suchen würden, er würde sich freuen... Ich glaub.. Er hat mir sogar
seine Handynummer angedreht. Sehr aufgedreht der Kleine...".
Und da fiel ihm noch die erste Frage von Saga wieder ein. "Achso.. und wegen
Frühstück. Weiß nicht, hab nich so großen Hunger, aber Danke.". Auch wenn er nicht
der aktive Part an der Sache gewesen war, so war ihm doch, jetzt wo er drüber
nachdachte, ziemlich der Hunger vergangen... Ou man...

Ohne jeglichen Kommentar hörte sich Saga das Gerede von Shou über diesen
Gitarristen an. Klag sehr interessant, aber warum zum Teufel erfuhr er erst jetzt
davon? Kurz schielte er zu seinem Freund, nickte zustimmend und überlegte dann.
"Sprechen wir das heute Abend mal an, hm? Vielleicht haben sich die Beiden auch
schon mehr mit diesem... Hiroto beschäftigt." Nur er wieder nicht, war ja typisch, dass
Saga immer zuletzt etwas mitbekam, was irgendwie wichtig werden könnte. Und dann
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bekam er noch diese Absage auf sein ernst gemeintes Angebot. Wahrlich
hervorragend!
Nur wusste er mit sich und Shou nichts anderes anzufangen. Er sah ihn fragend an.
"Und nun?" Auch wenn er selber mehr mit sich und seinem Inneren beschäftigt war,
als mit allem Anderen, so ganz entging ihm Shous Verhalten dann nicht. Der schämte
sich doch nicht etwa? Hatten sie das mit diesem Tun nicht ein für allemal geklärt?
"Was los?" fragte er in einem nicht wirklich interessierten Ton.

Dass Nao und Tora sich über Hiroto unterhalten hatten, oder eventuell getan hatten,
das wusste Shou nicht, er hatte nicht gefragt und die beiden schienen auch nicht viel
mit jemandem darüber reden zu wollen. Was die Frage des Leaders in der noch
namenlosen Band anging, ging dieser Platz wohl wirklich an Nao oder Tora, oder
vielleicht sogar an beide. Zuverlässig, immer cool, eine Idee auf Lager und die Band im
Griff. Perfekte Kombi. Fand zumindest Shou.
So wirklich erwidere der Blonde den Blick nicht, er wusste auch nicht warum. Also...
Was nun? "Wenn du Hunger hast, dann komm ich mit, vielleicht trink ich nen Kaffee.",
meinte er also und grinste leicht, stieß sich von der Wand ab und ließ die letztere
Frage unbeantwortet. "Also, hast du Hunger? Dann lass uns einfach gehen, Appetit
kann immer noch kommen."
Verdräng das Gefühl einfach, Shou, du kannst dich unmöglich schon wieder mit Saga
streiten oder ein Missverständnis aufbauen. Tu so, als sei nichts...~

Moment, da lag doch greifbar Etwas in der Luft und es ging definitiv von Shou aus. An
Streit dachte Saga dabei kein Bisschen, aber seinen Freund schien was zu stören und
es konnte sich jetzt nur um dieses eine Thema drehen, denn Saga hätte sein Leben
darauf verwettet, dass es ihm nicht aus dem Kopf ging und er noch daran zu beißen
hatte. Allein dessen gelangweilte Antwort, normalerweise fiel sie vielleicht nicht
sonderlich übererfreulich aus, aber trotzdem ließ Shou sich immer gerne einladen.
"Moment, okay?" Er kam aus der Tür des Schlafzimmers hervor. "Was geht in deinem
Kopf vor? Magst du mir das sagen?" Die Stimme klang weder aggressiv noch fordernd.
Er wollte hier nur wissen was los war und wollte nachfragen. Wie man mittlerweile
wusste war Saga darin nicht besonders begabt.

Eigentlich hatte der Blonde grade ins Wohnzimmer gehen wollen, um dort auf seinen
Kumpel zu warten, unten im Erdgeschoss. "Eh...", nun drehte er sich um und sah Saga
kurz an, dann wieder weg. Unschuldig schüttelte er den Kopf und lächelte sachte.
"Nein, da geht nichts vor in meinem Kopf,", was ja auch der Wahrheit entsprach, da
war nichts, nur Leere," und wenn was wäre... Du weißt, ich geh nur zu dir, wenn was is,
nicht?". Er hoffte, seinen Freund damit friedlich stimmen zu können und war davon
sehr überzeugt, sodass er sich umdrehte und auf die Treppen zusteuerte. "Wollen wir
dann~?".
Warum wollte der Ältere mit einmal so schnell aus dem Haus, weg von dem
Schlafzimmer, in dem noch immer seine kleine Tasche stand, mit den
Wechselklamotten... Für eine Nacht hatte er noch gepackt. Würde er diese Nacht noch
hier verweilen...?

So ganz konnte er den Worten von Shou nicht Glauben schenken, aber er wollte
anscheinend mit der Sprache nicht rausrücken und zwingen tat Saga nie jemanden.
Also musste man sich zuerst mit dieser Antwort abfinden. Er nickte noch mal, hatte
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verstanden. Wenn ihn wirklich was bedrücken sollte, dann würde er hoffentlich schon
damit ankommen. Hoffentlich, denn es war immer noch die Frage ob sich seit dem
Streit zwischen ihnen leicht etwas verändert hatte. Es würde sich noch rausstellen.
Hunger hatte Saga keinen mehr gehabt, so hatten sie sich vorgenommen einige Zeit
durch die Straßen zu schlendern, später gab es schließlich doch noch einen Kaffee für
beide, natürlich von Starbucks. Komischerweise kamen sie daran vorbei, ganz
ungewollt natürlich.
Der Abend brach heran und somit auch die Zeit wo sie sich alle zusammen treffen
wollten. Nao war wie immer der Erste und Tora der Letzte. Nichts hatte sich bei denen
geändert. Grinsend betrat Saga den Raum, umarmte sie wie gewohnt und sprach
gleich das interessante Thema an.
"Name und Hiroto!?"

Schneller konnte es gar nicht gehen und Shou war froh, als sie in den Probenraum des
Studios traten, die Gemeinschaft der 4 war wieder hergestellt und die dicke Luft
verschwand. Wie Saga, umarmte auch Shou Nao und Tora und grinste sie freudig an,
kaum dass das Hauptthema angesprochen worden war. Mit einem Schmunzeln kam
Nao hinter seinem Schlagzeug hervor und kniff Tora kurz in die Seite, damit dieser zur
Seite ging und sie in einem Kreis stehen konnten. "Der Kleine...steht draußen und hält
seine Gitarre fest umklammert, direkt hinter der Tür. Er sagte mir vorhin...", Nao
räusperte sich und grinste breiter, "das er, wenn er bei uns mitmachen könnte, nicht
mehr zur Schule müsse und alles für die Band tun würde. Sein Vater sei wohl nicht so
begeistern, aber was ist man seinem Sohn schon für ein Vorbild wenn man selbst als
Musikmanager in einem Musikstudio arbeitet?". Alle nickten und lachten leise. Tora,
der indes Nao zurückgekniffen hatte, verschränkte die Arme. "Also.. bevor irgendwas
ist.. Ich würd ihn gerne spielen hören und sehen, was meint ihr?". Shou sah zu Saga,
dann nochmals zu Nao und nickte dann ebenso. "Warum nicht, er scheint sympathisch
und er passt irgendwie zu uns."

Da war schon wieder alles schneller besprochen, als er hinterher kam. Wieso
entschieden sie immer ohne ihn vorher zu fragen? Klar hatte Saga auch andere
Themen im Kopf, aber Nao und Tora doch auch und Shou erstrecht! Er schaute sich
zwischen ihnen Allen um und grübelte. Im Prinzip war er der Einzige, der noch
nebenbei beschäftigt mit seinem Job und Frauen war. Schön und gut, aber dafür
bekam er auch was zurück. Mittlerer Ruhm und Sex, da verpasste seine Freunde aber
was ganz Entscheidendes.
Nao setzte schon wieder diesen unwiderstehlichen Blick auf, der einen dazu
aufforderte zu allem was er wollte Ja und Amen zu sagen und so seufzte er laut,
verschränkte die Arme vor die Brust und nickte. "Holt ihn schon rein, bevor der Kleine
da draußen noch erfriert." Ganz begeistert war er noch immer nicht, aber mehr als
Nein konnte man dem Kerl später auch nicht an den Kopf werfen. Auch das Hiroto
noch ein halbes Kind war machte es nicht besser.
"Aber den Namen entscheiden wir doch bitte noch alleine oder?" Und aus
irgendeinem Reflex heraus legte Saga schließlich einen Arm um seinen Freund Shou
und schaute zur Tür, als Nao sie öffnete und schon ganz vertraut den Gitarristen rein
bat. Es gab keinen Grund aber in ihm wurden Beschützerinstinkte wach, wogegen
auch immer spielte keine Rolle.
Und da betrat dieses kleine Häuflein Elend ihren heiligen Bandraum und traute sich
kaum zu atmen, egal wie sehr Nao versuchte ihn auf seine niedliche Art und Weise
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aufzumuntern. Tora schien ihn ebenfalls doch schon besser zu kennen und Shou hatte
auch anscheinend kein Problem mit ihm, aber war Saga dann selber? Er kannte ihn
nicht, hegte aber keine besondere Zuneigung zu dem Würmchen vor ihm. Das konnte
ja noch was werden.

Naja, von "verpassen" konnte nicht die Rede sein, denn von Sex und der Gleichen
hatte Shou erstmal grundliegend genug. Einen Job brauchte er grade nicht und seinen
Abschluss hatte er... Also... Was verpasste er sonst schon noch...?
"Hja, hol ihn rein, Nao~~", mit einem Mal, Shou wusste nicht warum, aber da weder
seine kindlich Seite draußen und er reckte beide Arme empor und grinste Nao an, der
genauso zurückgrinste und anschließend den kleinen Brünetten reinholte. Der, wie
von Saga treffend beschrieben, wie ein Häufchen Elend hereinschlich und den Blick an
den blankpolierten Parkettboden geheftet hielt. Und nun hinderte Shou etwas, auf
diesen Kleinen zuzugehen und ihn zu begrüßen – Ein Arm, der unmissverständlich an
der Schulter Sagas hing und Shou schlussfolgerte dass dieser zu Saga gehörte. Na
holla? Shou sah zu ihm und legte den Kopf schief, sendete einen Blick "Was ist denn?"
zu ihm.
"Also!!", Nao erhob die Stimme und zeitgleich zuckte Hiroto zusammen. "Wir haben
uns heute hier versammelt um den hier anwesenden Hiroto in unsere Band
aufzunehmen, die zum heutigen Tage noch keinen Namen hat. Da keine Einwende
bestehen... Willst du, Kleiner, uns betreten und uns helfen, unterstützen...", Tora
zwickte Nao in die Wange und schob ihn beiseite, "Sorry, Kleiner, aber ne Hochzeit ist
das hier nicht. Also, Willst du, oder willst du nicht? Ja oder nein. Verstärker da, oder
Tür dort?".
Shou kicherte, störte sich nicht weiter an dem Arm seines Kumpels und nickte Hiroto
ermutigend zu.

Den Blick von Shou bekam er nicht mit, zu sehr war er damit beschäftigt den Neuen zu
mustern und sich seine Meinung über ihn zu bilden. Da er am Anfang des ersten
Sehens von ihm nicht viel mitbekommen hatte, ihn eher gar nicht wirklich registriert
hatte, musste er dies nun nachholen und kam zu dem Entschluss, ihn erstmal nicht so
freudig wie die anderen zu empfangen. Irgendetwas hinderte ihn so stark daran, dass
er schließlich auch Shou losließ, zum Verstärker ging, ihn anschaltete und Hiroto
zunickte. Gesprochen hatte sowohl Saga als auch Hiroto bisher kein weiteres Wort.
Der eine war wahrscheinlich zu stur und der andere das genaue Gegenteil, er brachte
keinen einzigen Ton aus sich heraus. Aber da er dies hier wollte, stolperte Hiroto zu
dem angebotenen Verstärker und schloss mit zittrigen Fingern die Kabel richtig an,
hoffte es zumindest. Er musste sich doch zumindest auch vorstellen
"Okay, ähm ich bin... Ogata Hiroto. Und na ja...was...was soll ich denn spielen?" Die
Unsicherheit bei ihm konnte man schon regelrecht riechen!
Saga grinste sich innerlich einen ab, das konnte niemals was werden. Schon so gut wie
beschlossene Sache.

Indem der Brünette zu dem Verstärker ging, bestätigte er wohl, dass er dazu gehören
wollte. Shou stand noch immer an Ort und Stelle und sah dem Kleinsten nun
hinterher. Tora, der heute uuuunglaublich gute Laune hatte, seufzte und warf sich
den blonden Vocal einfach mal kurzerhand über die Schulter und trug ihn zu seinem
Mikro. "Mensch, Shou, wenn du weiter so rumstehst, schlägst du noch Wurzeln und
das is nicht gut für die Singstimme~", er setzte den Kleineren wieder ab und
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tätschelte ihm den Kopf, fing sich dafür einen freundschaftlichen, oder zumindest
unter ihnen üblichen, Tritt gegens Schienbein ein und ging von dannen. Nao blieb als
einziger vor Hiroto stehen und hob eine Augenbraue. "Also, Mister Ogata~, Zur kurzen
Vorstellung. Neben dir steht Bass-män Saga, zu deiner anderen Seite unser Vocal
Shou… der, der sich hier so aufspielt, das ist unser Gitarrist Tora und ich bin... on
Drums, Nao!", mit einer Geste, einer gespielten Verbeugung stellte Nao sie vor und
erntete Beifall von Shou, der grinsend bei der Sache mitspielte und auch gleich auf
den kleinen Gitarristen zuging. "Ich hab hier Noten von unserem Lied, da ist auch
deine Line mit eingetragen. Aber erstmal... Kannst du was spielen, von einer Band die
du magst...?". Er blieb sehr freundlich und lächelte durchgängig - Auch wenn er den
Blick von Saga im Augenwinkel sah, der sich zuammenreißen musste, nicht böse zu
grinsen.

"Ihr habt schon eine zweite Gitarre mit eingeplant? Moment mal!" jetzt reichte das
aber doch mal so langsam. Er nahm Shou den Notenzettel ab und warf einen
flüchtigen Blick darauf. Warum zum Teufel weiß ich eigentlich nie etwas? Was soll das
denn?" Auch wenn er in etwas schärferem Ton sprach, erhoben tat er seine Stimme
nicht, aber das Fass war so langsam aber sicher am Überlaufen. Wann wurde hier ohne
ihn so vieles geplant? Wollten die Herrschaften damit etwas bezwecken, wovon man
Saga mal wieder nicht informiert hatte?
Er schaute fragend und mit erhobener Augenbraue in die Runde, Hiroto war schon
ganz vergessen, total unwichtig dieser Mensch. Doch im Prinzip durfte sich Saga nicht
erneut aufregen und nicht wegen so einer scheinbaren Kleinigkeit. Die Idee mit dem
zweiten Gitarristen war nicht verkehrt, das musste er auch zugeben und Hiroto hatte
er noch nicht spielen hören, also konnte man ihn als neuen Potenziellen noch nicht
ablehnen, aber irgendetwas störte ihn gewaltig. Es war ihm noch nicht möglich das in
Worte zu kleiden und aus diesem Grund spürte er nur stutzende Gesichter auf sich
gerichtet. "ja, ja..." Es brachte nichts sich nun stur zu stellen. "Lassen wirs dabei."
Verkehrt war es auch nicht manchmal kleinbei zugeben, wenn es angebracht zu sein
schien wie in diesem Moment.
"Bitte. Spiel." Sprach er dann doch mal zu ihrem Neuen, den Nao schon fast komplett
mit in die noch namenlose Band aufgenommen hatte. Der Zettel landete in den
Händen Hirotos und Saga verzog sich zurück auf einen Stuhl von wo aus er das
Treiben vor sich genauso gut beobachten konnte. Zusammenreißen! Genug entblößt
in den letzten Tagen. Es musste auch mal ein Ende haben! Und am Besten....sofort!
Also kam der Moment wo ihr Neuer zu spielen begann und verdammt... er war gut
gewesen! Wirklich gut gewesen, konnte mit Tora zwar nicht konkurrieren, aber war
nahe dran. Sowohl seinen Lieblingssong als auch ihren Eigenen gab er zum Besten,
zwar mit Fehlern, aber da konnte man leider drüber hinwegsehen. Tora und Nao
waren wie von Sinnen. Shou schien sich denen anzuschließen und Saga?
"Wie sieht es nun für einen Namen für uns Fünf aus?"

Okay, das Saga sich nun so aufführte... Shou hob eine Augenbraue und nun war für ihn
auch der Kleinste vergessen, zumindest für einen Augenblick. "Mensch Saga, hörst du
eigentlich nie Tora zu, wenn er mal was erzählt? Er hat doch gesagt, wenn er die
Gitarrentabs für sich ausarbeitet läuft für ihn schon fast eine zweite Leadguitar
Stimme mit, die schreibt er immer bei meinem Noten mit rein.", erklärte Shou schnell
und sachlich - Tora im Hintergrund nickt nur mit gerunzelter Stirn. Und schwupp hatte
der Neuling seine Noten wieder und Saga trottete von dannen. Shou sah ihm
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hinterher und seufzte, legte Hiroto eine Hand die Schulter. "Nimm ihm nicht übel, ja?
Spiel einfach.", damit ging er auch ein paar Schritte zurück und beobachtete den
Brünetten an seiner Vorbereitungsarbeit. Noten im Kopf durchgehen, die neuen
Noten anschauen, bis er nach 5 Minuten ein Nicken zu Shou sandte und zu spielen
begann.
Mehr oder weniger um es kurz zu fassen: Nichtmal Tora hätte gedacht, das er so gut
sein könnte! Als Hiroto seine Gitarre weglegte, stürmte Nao auf ihn zu, hoppelte ihn
an und fiepte freudig, Tora gesellte sich hinzu und klopfte ihm anerkennend auf die
Schulter - hier fehlte zu dem Bild wirklich nur noch ein "Das hat er alles von mir!".
Der blonde Sänger lächelte und ging dazu, in dem Moment als Saga seine Frage
aussprach. Es wurde ruhiger im Raum und alle sahen zu dem Bassisten.
"Eh...", kam es von Shou. Tora blickte Saga an, wie den Weihnachtsmann persönlich
und Hiroto starrte errötet auf seine Füße. Nur Nao grummelte in seiner
Superkinderstimme: "Ich will was, was niedlich klingt und mit Märchen zutun hat!!"

Wieso benahm sich hier jeder von ihnen eigentlich gerade wie ein kleines Kind? Vor
allem Nao übertrieb es für Sagas Geschmack mal wieder viel zu sehr, wo nahm dieser
Mann die Energie dafür her und schämte er sich nicht? Aber Hiroto schien dies zu
gefallen, was man gut seinem jungen Alter zuschreiben konnte.
"Nao? Was mit Märchen?" Wie kam der bitte jetzt auf so ein Thema? "Was möchtest du
denn mit Märchen?" Saga war sich noch nicht allzu sicher, ob ihm dies gefallen würde,
aber er konnte nicht dauernd gegenan stänkern.
So überlegte er, was für Märchen er kannte um die Stimmung auch von seiner Seite
etwas mehr aufzulockern.
"Dornröschen? Hänsel und Gretel? Doraemon, huh?" Das war doch alles ziemlich...
kindisch. Wollte er Gute-Nacht Lieder produzieren?
Hiroto gab allerdings als Neuster auch einen Kommentar ab, dieser schien sehr schnell
aus sich raus zukommen.
"Alice im Wunderland? Aber das benutzen schon so viele." Sicher war dies ein
beliebtes Märchen, weil es so Facdetenreich war und man viel hineininterpretieren
konnte. Aber Hiroto hatte recht, es wurde schon in allem möglichen viel zu oft
genutzt.

Hm, das Nao und Shou gerne einen auf Kind machten, hing einfach damit zusammen,
das es beide nicht so mochten, wenn es zu ernst zu ging. Natürlich taten sie dieses
"Kinderspiel", wenn man so wollte, nur wenn sie zusammen waren und fast nie alleine
- zumindest Shou, was Nao zuhause mit seiner Freundin tat, wusste der Blonde
nämlich nicht...
Nun war auch Shou etwas verdattert. Mit Märchen...? Hm, vielleicht gab es da einige
Gute Verbindungen... Wer weiß?
"Aschenputtel? Schneeflitt-... Witchen! Aladin...", murmelte der Blonde vor sich her
und grübelte mit, so gut er konnte - bis Hiroto, ganz unverwandt, Alice im Wunderland
erwähnte. "HEY! Das ist gut! Wir brauchen ... ne Verbindung. Alice ... im Wunderland...
Alice in Wonderland... Hm... Ich meine... Wir müssten uns also ein Image schaffen, das
dem gleichkommt...". Der Sänger schritt im Raum umher, murmelte hier und da ein
paar Worte, verfolgt von den Blicken.

"Klar Shou! Nennen wir uns Schneeflittchen!" Aber unweigerlich musste Saga dadurch
lachen. Irgendwie war es doch ne gute Idee, oder etwa nicht? Aufsehen würden sie
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mit diesem Namen sicherlich erregen, aber wahrscheinlich nicht nur im Positiven und
man sollte sie als Band ernst nehmen.
Aber der Vocal war schon fleißig am Überlegen und da Shou immer noch der Klügste
von Allen war, hatte er bestimmt auch die erste und beste Idee von ihnen.
"Und Nao? Immerhin war deine Idee dieses Märchengetue." natürlich fing sich Saga
mit diesen Worten einen kurzen strafenden Blick ein, Nao kam auf ihn zu und prompt
wuschelte er dem Bassisten durch die Haare.
"Verdammter.....!" brummte er zurück und stubbste dem Drummer in den Bauch. "Hab
lieber Spaß mit Hiroto..." Bei dessen Erwähnen schielte Saga kurz zu dem Neuen,
musterte ihn noch mal. Genauso wie Shou schien er sehr in seine Gedanken vertieft zu
sein und alles daran legen zu wollen einen Namen zu finden. Am Letzteren blieb sein
Blick dann hängen. Irgendwie hatte er bisher nie das Gefühl gehabt, dass sie sich alle
so für diese Band einsetzten, doch in den letzten paar Tagen ging das ziemlich schnell
voran. Wollten sie diesen Erfolg wirklich so sehr? Was bedeutete dies für die Anderen?
"Ich bin für eine Zahl!" gab er dann selbstsicher von sich. "Ganz einfach. Alice im
Wunderland klingt...schwul, sorry aber ist so. Wir müssen das unterstützen! Eine
Bedeutung daraus machen!"

Es war einfach immer eine Sache von einem Zufall, so war es zumindest aus Shous
Erfahrungen heraus zu sehen, das ein Name für eine Band passte. Wenn man auf
Krampf einen Namen suchte, kam selten etwas Gutes dabei raus, später würde man es
bereuen, nochmal nachdenken und noch einen finden und so weiter. Mindestens einer
war immer unzufrieden, auch das konnte man nicht ändern.
Nur hier schien es zumindest, als wären alle mit dem Märchenzeugs einverstanden.
Jetzt nur noch die passende Kombination... "Alice.. im Wunderland... klappe die
zweite... Ne, zu lang...", Shou schritt weiter auf und ab, an Saga vorbei, an Tora, an Nao
und Hiroto, wieder an Saga. "Alice, us5, WonderlandAlice in 5... Alice ...nein...", es
konnte doch nicht so schwer sein. Gut, es gab Unglückszalen, Mystische Zahlen und
normale Zahlen und was es nicht noch alles gab. Nach europäischem Brauch waren 13
und 7 die wohl sagenumwobensten Zahlen: 13 Unglück und 7 einfach... Mystisch. Hm...
"Eine Zahl, warum nicht noch ein Adjektiv oder so... oder ein Befehl... oder..."

Shou gab sich wirklich alle Mühe der ganzen weiten Welt um hier und jetzt einen
Namen zu finden, der etwas mit Alice zu tun hatte. Aber gab es da nicht auch andere
Assoziationen? Alice Cooper, das kam ihm da in den Sinn, aber warum der sich so
genannt hatte... woher sollte er das bitte wissen?
Doch plötzlich sagte Shou da ein Wort und es machte Klick in seinem Kopf. Wie das
passiert war, keine Ahnung, aber es war da!
"Wir machen das Ganze auf Englisch! Weg mit dem Japanischen, wir sind anders, wir
wollen mit der Musik was Großes erreichen auch außerhalb von Japan!" Aus diesem
Grund sprach er mühevoll das Wort 'Alice' in Englisch auf und erntete sogleich ein
gemeines Lachen von Tora. Ist doch gut jeder weiß, dass du es besser kannst, schoss
es ihm durch den Kopf und Tora tat dies auch sogleich, sprach es fast mühelos aus und
es hörte sich verdammt gut an!
Hiroto nickte ebenfalls zufrieden, Nao grinste breit vor sich hin und warf als Nächster
ein Wort mit ein.
"Eine Zahl. Shou da bist du schon ganz richtig bei! Ich finde...neun! Scheiße, ja! Wisst
ihr..neun hört sich an wie..neu! Okay etwas abwegig, aber..." Nao fuchtelte wild mit
seinen Händen in der Luft rum um seinen Worten mehr Ausdruck und Wichtigkeit zu
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verliehen, es war umungänglich, dass die Anderen zu schmunzeln begannen. Aber er
fuhr weiter fort, bemerkte es nicht.
"Ja neu. Wir sind Alice, aber was Neues! Und damit es nicht Alice New heißen muss,
nehmen wir Nine auf englisch!" Nao tat sich ebenfalls schwer Nine auszusprechen und
sprach dies auf Japanisch in seiner Hektik.
Saga zog eine Augenbraue hoch. Ihr Drummer hatte damit schon Recht, aber war dies
wirklich was sie wollten? Was sie so lange gesucht hatten? Alice und eine Zahl?
"Shou?" fragte er daher an dieses, welcher tief denkend in einer Ecke des kleinen
Raumes stehen geblieben war.

Ja, durch Toras Amerikanischen Wurzeln war Englisch kein Thema für ihn. Er sprach
mühelos, konnte ganze Gespräche mit Engländern und Amis führen, nur sein
japanischer Akzent war immer mal da, aber wen störte das?
Shou hatte jahrelang Englisch nebenbei gehabt, doch bei ihm verstand man weniger,
wenn nicht manchmal sogar gar nichts. So wurde aus 'Alice' bei ihm 'Arisu'. Er stockte.
Das hatte Klang. Und Naos Idee mit 'Neun' ... "Hmmmmmmm...". Shou blieb stehen
und dachte weiter, man konnte förmlich die Rauchwolke über ihm sehen. Neun...
Neu... Ninu... Die Zahl für Stärke, Erlösung... 3x3... Sie hatte viele Bedeutungen und
war viel umrissen...
"Wir müssen ihre Bedeutung treffen und neu definieren.", er drehte sich rum und sah
seine Freunde an, lief zu Saga und stellte sich neben seinen Freund. "Alice, weil wir
Nao lieb haben und der auf Märchen steht. Und Nine, weil wir zusammen stark sind
und das neu definieren, was uns ausmacht, hm? Was meint ihr? 'arisu ninu'?", Shou sah
Saga an, dann zu Tora, Hiroto, der schon wieder errötete und Nao. "Ein Name für uns?"

Jeder von ihnen hatte in der Schule seinen English Unterricht gehabt, Saga vielleicht
am wenigsten, aber ein wenig sprechen war wohl auch bei ihm drin. Nur mit der
Aussprache konnte so richtig etwas anfangen. Warum sprachen Ausländer nur
so...komisch? Verwirrende Welt, ganz ehrlich!
Shou war noch immer eifrig dabei diesen Namen genau jetzt zu definieren und warf
einen für ihn fast fertigen Namen in den Raum.
Saga wiederholte ihn in Gedanken, formte die Worte tonlos mit den Lippen, sah zur
Decke, nickte dann. Das mit der neuen Bedeutung wäre doch eine coole Sache, denn
er war sich mehr als nur sicher, dass sie andere Musik machen würde. Sie würden
Einzigartig werden! Genau das... was sie vielleicht nicht schon immer wollten, wenn
man ehrlich war, aber man konnte seine Ansichten über Zukunft und die Welt
durchaus gerne ändern. Sogar sehr gerne ändern.
Es schien als wenn sie Alle sehr zufrieden mit ihrem Namen vorerst waren, zur Not
konnte man diesen auch noch wieder ändern, nur eines störte Tora sehr und er sprach
die Gruppe sogleich darauf an.
"Ich mein, wie schreiben wir es denn dann als Namen? Gut wir wissen wie wir es
aussprechen, aber schreiben wir es English? Dann weiß keiner wie wir direkt
ausgesprochen werden." Der Angeber in Sachen English redete weiter. "Also
schreiben wir es auf Japanisch. Aber Arisu Ninu nur auf Japanisch verwirrt doch die
Fans oder?" Okay, welche Fans bisher, aber das sollte sich so schnell wie nur möglich
bitte ändern. Nicht umsonst arbeiteten sie daran.
"Wenn sie einfach nur 9 auf Japanisch lesen, versteht keiner was für eine Zählweise es
ist. Es läuft auf die Nummer Neun hinaus? Auf die Zahl? Also bitte auch das Zeichen
für Zahl? Shou? Allwissender?" Tora zwinkerte ihm sachte zu, Hiroto hielt sich noch
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immer schweigend und schüchtern zurück.

Jaja, 75% der Band waren bisher immer zufrieden gewesen, mittlerweile waren es
80%, und die übrigen 25%/20% waren immer irgendwie dagegen. Okay, geben wir
den paar überbotenen Prozenten einen Namen - Tora. Er war auch dagegen gewesen
als es hieß, das sie eine Schulband gründen wollten, und nun? Jetzt war er glücklich
damit? Nur bei der Sache mit Hiroto war er eben nicht dagegen gewesen... Welch
Seltenheit. Shou musste unwillkürlich schmunzeln, als Tora seine Stimme erhob und
gegen den Namen in seiner Art und Weise wetterte. Dies und das, blah blah. Typisch
der Große.
Aber, und das musste man ihm lassen, er hatte Recht. Und da war es nur zu gut, das
Shou grade gut drauf war. "Wir schreiben die 9 doppelt in der japanischen
Schreibweise. Kyu und "Ninu" als Kanji. ArisuKyuNinu. Das legt den Focus der recht
ungewöhnlichen Schreibweise auf die 9 und deutet auf etwas Neues hin. Und... je nach
dem wie unser Design ausfällt... schreiben wir kleiner "alice nine" noch drunter. Also,
Mister Super-Tiger? Alles klärchen?".

So war eben ihr Tora und Saga dachte schon, dass sie ihn Alle so liebten wie er war
und Hiroto würde ihn so noch lieben lernen. Punkt.
Immerhin schielte er mal wieder zu diesem stummen Neuen und bemerkte, wie dieser
gespannt Shou beim Reden zu sah und wie dieser auf Toras Verbesserungsvorschläge
einging. Interessante Sache, dafür dass er so verdammt ruhig war, schien er aber doch
großes Interesse an Allem zu hegen. Erneut machte sich in Saga ein ungutes Gefühl
breit, wie auch immer das entstand, denn er konnte es nicht einordnen oder gar
richtig verstehen. Es war einfach da, immer wenn er Hiroto ansah. Eifersüchtig? Das
war doch totaler Schwachsinn hoch zehn!
Ihr Name stand nun fest, Tora gab sich zufrieden, Nao mehr als nur das und Hiroto
stimmte so oder so zu. Er dachte wahrscheinlich, dass er als Neuster noch nicht so viel
mitzureden hatte. Stimmte auch, gut gedacht Kleiner. So erhob er sich von seinem
Stuhl und war nun ebenfalls mit ihrem neuen Namen einverstanden, es ging bergauf,
sie machten sich und kamen voran!
"Und zur Feier des ganzen Tages: Saufen bei mir zu Hause!" Immerhin waren
mittlerweile gute 4 Std. vergangen und für Saga war dies genug Arbeit an einem Tag.
Da konnte man sich zum Abschluss etwas Besonderes gönnen.
"Aber Moment..." Er schielte zu Hiroto. "Klein Pon bekommt mit 16 Jahren nichts!"

Im Gegensatz zu sonst war Tora ziemlich platt, das Shou ihn so in Grund und Boden
geredet hatte, aber er gab sich zufrieden, sehr sogar, klopfte Shou auf den Rücken
und grinste. "Fein, also...~~ Alice Nineeeee~~~", der große Schwarzhaarige riss die
Arme in die Luft und tat einen Sprung auf Nao zu, der begeistert einstimmte und mit
Tora im Kreis hüpfte. Shou sah zu und ... lachte auf, wirklich genial, wie die zwei sich
freuen konnten, wo sie sonst, als die Ältesten sich immer ja ach so Erwachsen zu
benehmen wussten.
Tja, und ob nun gewollt oder nicht, Sagas Vorschlag brachte so viel Stimmung rein, das
Hiroto mitsprang, bis er die Ansage bekam und schmollend anhielt. "Wie hast du ihn
grade genannt? Pon?", Nao stutzte und sah zu Saga. "Kleiner, schmaler
Gegenstand...?", setzte Tora nach und betrachtete Hiroto prüfend. "Hm, passt. Egal,
saufen!", und schwupp marschierte Tora aus dem Raum, die Gitarre in
Lichtgeschwindigkeit eingepackt, Jacke an und Tasche geschultert. "Dann kriegt der
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Kleine eben nich so viel, Bier kann er ja wohl, oder?", freundschaftlich legte der
Blonde einen Arm um Hirotos Schultern und sah zu Saga. "Oder er kriegt von mir~"

Schon wieder eine Bestätigung der komischen Welt wenn sich zwei halb erwachsenen
Männer und ein kleines Kind sich so benehmen konnten. Aber irgendwie war das bei
ihnen schon so normal, dass Saga sich trotzdem jedes Mal aufs Neue darüber
wunderte. Er war doch hier der Normalste, in freundschaftlichem Sinn. Tora und Nao
waren schon vorausgegangen, nur Shou und dieses kleine Ding blieben zurück. Es
passte verdammt gut und Saga liebte diesen Spitznamen für ihren unvermeidlichen
neuen Freund jetzt schon. Allerdings umarmte Shou diesen, War es nicht seine
Aufgabe den besten Kumpel so freundschaftlich zu behandeln?
Saga, um Gottes Willen, benimm dich und vergiss den ganzen Kram. Und zwar auf der
Stelle, mit Punkten zwischen jedem Wort.
Und so nickte er den Beiden nochmal zu, verschwand aus dem Raum, gesellte sich zu
Tora und Nao und begann gemütlich eine zu rauchen.
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